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EINLADUNG INHALTVORWORT
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Donnerstag, 18. Mai 2017,  
19.00 Uhr, im Bürgergarten, Aktienstraße 80, 45473 Mülheim an der Ruhr

22. Ausgabe,  
Frühjahr 2017

Liebe Jägerinnen und Jäger, liebe Freunde
der Kreisjägerschaft Mülheim an der Ruhr e.V.,

Tagesordnung:

TOP 1
Begrüßung durch den Vorsitzenden –Jagdhornbläser -

TOP 2
Totenehrung

TOP 3
Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 
2016

TOP 4
Bericht des Vorsitzenden und der Obleute 

TOP 5
Kassenbericht 2016

TOP 6 
Vorlage des Kassenprüfberichts

TOP 7
Entlastung des Vorstands

TOP 8
Ehrungen und Übergabe der Bläserhutabzeichen

TOP 9
Lossprechung der Jungjäger – Jagdhornbläser -

TOP 10
Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung bitten wir vor der Mitgliederver-
sammlung, schriftlich, mit Begründung bis 30.04.2017 an die 
Geschäftsstelle zu schicken.

Der Vorstand
Kreisjägerschaft Mülheim an der Ruhr e.V.

Frank Lenz Urs Pfannmüller Dr. Mathias Mühlen Christian Peitsch

1.Vorsitzender 2.Vorsitzender Schatzmeister Geschäftsführer

zum 25. Jubiläum unserer Waldschule haben  
wir die Reviernachrichten 2017 etwas 
aufwändiger gestaltet. Wir hoffen, 
dass es Ihnen insbesondere beim 
Anblick der vielen Fotos eine Freu-
de ist, sich zu erinnern.

Auch 25 Jahre nach der Errich-
tung unserer Waldschule ist die 
Kreisjägerschaft Mülheim an der 
Ruhr einer der großen Vereine 
Mülheims, der nicht nur die Jäger- 
schaft mit Aus- und Fortbildung, 
Traditions- und Gemeinschaftspfle-
ge fördert, sondern sich auch intensiv 
in der Stadtgesellschaft engagiert, dies 
insbesondere mit unserem umfassenden 
Angebot an Natur- und Waldführungen für Groß 
und Klein. Dieses Angebot werden wir durch die Ausbildung weiterer Naturführer 
ausweiten. Diese anhaltend positive Entwicklung der KJS wäre ohne unsere Wald-
schule nicht denkbar. Sie ist und bleibt das Zuhause der Mülheimer Jägerschaft.

Mit Freude blicken wir auch auf das vergangene Jahr zurück. Zu großem Dank 
sind wir unserem Oberbürgermeister, Ulrich Scholten, und Prof. Peter Vermeulen  
verpflichtet. Dem persönlichen Einsatz beider verdanken wir es, dass unsere 
Bläser die Waldarbeiterunterkunft wieder als Übungsraum nutzen können. Wei-
tere Übungsmöglichkeiten wurden uns in einem Gebäude des Flughafens und 
im Uhlenhorster Wald zur Verfügung gestellt. Für diese Vereinbarung haben wir 
Gegenleistungen erbringen müssen, indem wir zusagten, die Übungsabende auf 
dem Gelände der Oberförsterei auf zwei Tage in der Woche zu begrenzen. Schon 
Wilhelm Busch lehrt: „Musik wird oft nicht schön gefunden, weil sie stets mit  
Geräusch verbunden“. Unser Dank gilt deshalb auch Beate Schäfer und Dietrich 
Pfaff, deren Wohnungen sich in direkter Nachbarschaft befinden und die dennoch 
der Vereinbarung zugestimmt haben.

Unsere Mitgliederzahl übersteigt die Marke von 600 Mitgliedern nachhaltig und 
wächst stetig. Zu verdanken haben wir dies dem Nachwuchs aus den teilnehmer-
starken JJ-Kursen der letzten Jahre. Offensichtlich hat sich die Qualität unseres 
Ausbildungsteams um Klaus Weltjen herumgesprochen. Die KJS wächst nicht nur 
gegen den allgemeinen Trend; sie wird merklich jünger und sie wird weiblicher.  
So liegen die Öffentlichkeitsarbeit und unser „Eventmanagement“ fest in Jägerin-
nenhand. Allein für das erste Halbjahr 2017 zählen wir mehr als 20 Sondertermine 
wie Motorsägen-Kurse, Waldpädagogik-Lehrgänge und Koch-Events. Bitte nehmen  
Sie das umfassende Angebot wahr. Die jeweils aktuellen Termine veröffentlichen 
wir über unsere Homepage.

Ich würde mich freuen, viele von Ihnen zur Jahreshauptversammlung am 18. Mai in 
der Gaststätte Bürgergarten zu sehen. Die Veranstaltung werden wir wieder kurz 
halten, damit anschließend noch Zeit für eine gesellige Runde bleibt - und zuvor 
sehen wir uns natürlich am 1. Mai in der Waldschule!

Ich wünsche Ihnen stets guten Anblick und Waidmannsheil.
Ihr 

Frank Lenz
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Waffenhandhabung der Jungjäger

Bei schönstem Frühlingswetter trafen 
sich die angehenden Jungjäger des Kur-
ses 2015/2016 gut eine Woche vor der 
Prüfung an der Waldschule um noch 
einmal alles zu geben.

Die Ausbilder Klaus Weltjen und Peter 
Dahmen überprüften noch einmal, ob 
die Handhabung der jagdlichen Waffen 
mit allen Sicherheitsaspekten in Fleisch 
und Blut übergegangen ist und stellten 
zwischendurch immer wieder prüfungs-

relevante Fragen, wie z.B.: „Was ist das  
`Geräusch´?“ „Wo sitzt der Muffelfleck?“ 
und „Wie heißt der helle Fleck auf dem 
seitlichen Rücken der Muffel?“

In der Waldschule wurden eifrig die aus-
gestellten Präparate studiert und es 
herrschte reger fachlicher Austausch. 
Seit Oktober traf man sich mehrmals 
wöchentlich zum Unterricht in der Wald-
schule, in zusätzlichen Lerngruppen 
und auf dem Schießstand. Nach Mona-

ten intensiver Schulung und Verarbei-
tung enormer Mengen Wissen sind die 
künftigen Jäger, Heger und Naturschüt-
zer auf einem Wissensstand, den – Hand 
aufs Herz – viele der aktiven Jäger nicht 
mehr aufweisen können.

Die KJS freut sich über die guten Teil-
nehmerzahlen der letzten Jahre, die 
durchweg über 20 liegen.

RÜCKBLICKE 2016
Oberbürgermeister Ulrich Scholten besucht die Waldschule der Mülheimer Jäger

Die Kreisjägerschaft Mülheim an der 
Ruhr e.V. begrüßte am 17. März einen 
besonderen Gast an der Waldschule: 
Oberbürgermeister und Naturfreund  
Ulrich Scholten kam, um sich ein Bild 

von den Aktivitäten der Mülheimer Jäger 
zu machen.

Traditionsgemäß wurde er mit Horn-
klängen begrüßt. Anschließend beglei-
teten der Vorsitzende Frank Lenz und 
sein Stellvertreter Urs Pfannmüller den 
Oberbürgermeister bei einem Rundgang 
durch Rudis Garten. 

Vor genau 25 Jahren war die Wald-
schule bedeutender Bestandteil der 
„MÜGA“, der Landesgartenschau, die 
damals in Mülheim stattfand. Aus die-
ser Zeit stammt ein Spazierstock, der 
Ulrich Scholten von Frank Lenz zum 
Abschied überreicht wurde. Ehrenvor-
sitzender Achim Thiele, der zu MÜ-

GA-Zeit Vorsitzender der Kreisjäger- 
schaft war, hatte den Stock noch in  
seinem Fundus und freute sich über  
die passende Gelegenheit, eines der 
letzten Stücke für einen so prominenten 
Gast herausrücken zu können.

RÜCKBLICKE 2016
Hundevorführung

Am 16. April traf sich eine stattliche  
Anzahl Hundeführer und Bläser, um den 
angehenden Jungjägern und anderen 
Interessierten verschiedenen Rassen 
unserer vierbeinigen Jagdpartner und 
die relevanten Signale für Gesellschafts-
jagden vorzustellen. Frank Lenz eröffne-
te die Veranstaltung mit einem launigen 
Exkurs zum Gruß „Waidmannsheil“.

Alfred Müller moderierte in bekannt 
humorvoller Weise. Besonders erwäh- 

nenswert, weil zum Stehlen süß: der 
jüngste präsentierte Hund – William,  
9 Wochen alt und auf dem Weg zum  
Gordon Setter und Mara – die jüngste 
Hundeführerin, die uns gemeinsam mit 
ihrer Freundin einen Jack Russel Terrier 
und einen Drahthaar zeigte. Hunde-Ob-
frau Kirsten Schenk zauberte, wie schon 
in den letzten Jahren, eine Besonder-
heit aus dem Hut. Als geouteter Retrie-
ver-Fan konnte sie eine Hundeführerin 
mit ihrem Chesapeake Bay Retriever für  

diesen Samstag Morgen gewinnen.

Dann ging es in den Wald: hier wurde  
Nachsuche mit Schweißarbeit und Frei- 
Verloren-Suche demonstriert. Mittags 
gab es eine deftige Gulaschsuppe aus 
der bewährten Küche der Landmetzgerei  
von der Bey. Danach ging es, mit der Aus-
bilderin für Natur und Waldbau Beate  
Schäfer, noch für zwei Stunden in den 
Broich-Speldorfer Wald.

Grüner Stammtisch

Der „Grüne Stammtisch“ im April 2016 
war ein voller Erfolg. Knapp 50 Mitglie-
der der KJS MH folgten der Einladung in 
die Waldschule und hörten den Vortrag 
von Gunnar Petrikat (RWS) zum Thema 
„Bleifreie Büchsenmunition“.

Gunnar Petrikat ist nicht nur passio-
nierter Jäger und Hundeführer sondern 
auch ausgebildeter Büchsenmacher und  
Handelsfachwirt.
In seinem Vortrag vermittelte er kom-
petent Hintergrundwissen zum Thema 
Bleifrei. Behandelt wurden alle relevan-
ten Themengebiete, die bei einem Jagd-
büchsengeschoss wichtig sind, unter 
anderem Tötungswirkung,  Sicherheit, 
Umweltverträglichkeit und der Umgang 
mit der bleifreien Munition. 

Im Anschluss an den Vortrag gab es eine 
große Fragerunde mit reger Beteiligung. 
Hier wurden alle Fragen beantwortet, die  
den Jägern unter den Nägeln brannten.

Wie wird die Waffe chemisch gereinigt?

Kann man bleifrei und bleihaltige Mu-
nition abwechelnd verwenden? Welche 
Wirkung ist bei welcher Geschosskons-
truktion zu erwarten? Müssen bleifreie 
Gecshosse leichter sein? Wird die Waffe 

 stärker beansprucht?

So konnte jeder Teilnehmer praktische 
Tipps für den Umgang mit dem Thema 
Bleifrei mit nachhause nehmen.      
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RÜCKBLICKE 2016

Fam. A. Steineshoff           Mo.-Do.: 09:00-13:00 Uhr
Fronhauser Weg 20                            15:00-18:30 Uhr
45472 Mülheim Ruhr          Fr.:          08:00-18:30 Uhr
Fon: 0208 43 17 00             Sa.:         09:00-14:00 Uhr

Kölner Straße 55
45481 Mülheim

Telefon: 0208 - 48 34 47
Telefax: 0208 - 48 34 44

info@versicherungsmakler-dobry.de
www.versicherungsmakler-dobry.de

Versicherungsmakler für Privat- und Gewerbekunden

Michael Dobry GmbH & Co. KG
Versicherungsmakler seit 1931

Landesbläserwettbewerb in Siegen

Am 18.06. traten die Dienstags-Bläser, 
erstmals in der Klasse B, zum Landes-
wettbewerb in Siegen an.

Der diesjährige Wettbewerb wurde von 
der KJS Siegerland-Wittgenstein mit 
viel Liebe zum Detail organisiert. 

Eventlocation war das Obere Schloss 
in Siegen. Vor der stilvollen Kulisse im 
Schlosspark mit schönem Ausblick 
übers Land versammelten sich an bei-
den Wettbewerbstagen an die 2.000 Blä-
ser. Immer wieder ein beeindruckendes 
Erlebnis: das gemeinschaftliche Blasen 

vor der Siegerehrung.

Apropos: Unsere Dienstagsbläser er-
reichten den beachtlichen Platz 15 von 
über 30 teilnehmenden Gruppen in der 
Klasse B.

RÜCKBLICKE 2016
Treffen der Ü-70 Mitglieder

Das traditionelle Treffen der Senioren-
Mitglieder am Tag nach dem Sommer-
fest der Mülheimer Jagdhornbläser war 
wieder ein besonderes Fest.

Der schriftlichen Einladung folgten über 
40 Teilnehmer. Man traf sich in Rudis 
Garten an der Waldschule und erzählte  
von alten und neuen Zeiten. Für das 
leibliche Wohl war in der Waldschule  
gesorgt, das Wetter spielte auch mit.

Der Vorstand der KJS war beinahe  
vollständig erschienen und kümmerte 
sich persönlich um die Mitglieder, die 
das 70. Lebensjahr vollendet haben. 
Frank Lenz, Urs Pfannmüller, Christian 
Peitsch, Birgit Pfeifer und Anke Bellin-
gen sorgten dafür, dass die Gläser ge-
füllt und die Teller voll waren. Wolfgang 
Maties hatte im Vorfeld eingekauft und 
alles sehr gut vorbereitet, so dass dies 
überhaupt kein Problem war.

Nach der Begrüßung durch Frank Lenz 
ließ es sich der Ehrenvorsitzende Achim 
Thiele nicht nehmen, ebenfalls ein paar 
Worte an die Anwesenden zu richten.

Die Mülheimer Waldschulhornissen 
brachten den Senioren ein Ständchen. 
Traditionelle Jagdsignale gemischt mit 
konzertanten Stücken kamen bei den 
Zuhörern gut an.

Frühjahrsputz im Waldschulgarten

Jedes Jahr im März folgen viele fleißi-
ge Helfer dem Ruf von Urs Pfannmül-
ler, um Rudis Garten in „Facon“ und die 
Präparate der Waldschule zu frischem 
Glanz zu bringen. Regelmäßig kommen 
viele „Wiederholungstäter“ aber immer 
auch einige „Frischlinge“. Man schreitet 

beherzt zur Tat und in kurzer Zeit findet 
jeder sein passendes Wirkungsfeld. Die 
Aktion dauert meist ca. 3 Stunden. Für 
das leibliche Wohl wird gesorgt.

Wenn auch Sie sich im nächsten Früh-
jahr beteiligen möchten, senden Sie eine 

eMail an: urs.pfannmueller@muelhei-
mer-jaeger.de.  Weitere fleißige Hände 
nebst Gartengeräten sind Willkommen 
und - neben viel Arbeit - Spaß garan-
tiert!

JETZT EINE NEUE!
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KURZ INFORMIERT
Berichte der Obleute

BUNTE STRECKE
Infos - kurz und knapp

Jagdhornbläser -  
Nutzung der Waldschule 
Nach verschiedenen Gesprächen mit 
Oberförster Dietrich Pfaff und weiteren 
Vertretern der Stadt Mülheim wurde 
die Nutzung der Waldschule durch die 
Jagdhornbläser neu geregelt und auf 2 x  
pro Woche festgelegt. Montags proben 
die Waldschul-Hornissen in der Mitar-
beiter-Unterkunft der Försterei, diens-
tags steht die Waldschule den Diens-
tagsbläsern zur Verfügung. Für die die 
Ausbildung der Jungbläser zum Bläser-
hutabzeichen stellt die Stadt Mülheim 
kostenfrei einen Raum am Flughafen 
zur Verfügung.
An dieser Stelle geht ein ganz herzlicher 
Dank an Familie Timmerhaus die ihr Ge-
wächshaus den Mülheimer Bläsern für 
Proben immer wieder großzügig  zur 
Verfügung stellt!

Jungjägerkurs 2016/2017
Im August 2016 begann der Jungjäger-
kurs 2016/2017 mit 27 Teilnehmern. Die 
konstant hohen Teilnehmerzahlen der 
letzten Jahre sind ein gutes Zeichen für 
das Ansehen der Jägerschaft in der Öf-
fentlichkeit. Die Ausbilder haben auch 
die Teilnehmer dieses Kurses wie im-
mer engagiert, kompetent und bisweilen 
mit viel Geduld zur Prüfung begleitet.

Schaukasten Waldschule
Dank des Engagements von Birgit Pfei-
fer und Beate Pfannmüller wird der 
Schaukasten am Fußweg entlang der 
Waldschule regelmäßig  mit aktuellen 
Informationen und saisonaler Dekorati-
on bestückt.  Vielen Dank für diese her-
vorragende Unterstützung der Öffent-
lichkeitsarbeit der Mülheimer Jäger!

Facebook
Die Facebookseite der Kreisjägerschaft 
Mülheim an der Ruhr erfreut sich immer 
größerer Beliebtheit. Wenn Sie auf Face- 
book sind, schauen Sie doch mal rein 
und geben Sie Ihr „like“!

eMail Newsletter
Für aktuelle Informationen rund um die 
KJS erfolgt in unregelmäßigen Abstän-
den ein eMail - Versand an die Mitglie-
der.  Wenn auch Sie diese Informationen 

bekommen möchten, senden Sie Ihre 
email Adresse bitte mit einem kurzen 
Hinweis an: info@muelheimer-jaeger.de. 

Schießkino
An jedem 2. Dienstag im Monat mie-
tet die KJS das Schießkino in Xanten 
(Schmidthuisen) exklusiv für die Mit-
glieder. Nutzen Sie diesen Vorteil um 
den Schießnachweis zu erlangen, Ihre 
Schießfertigkeit zu trainieren und ande-
re Mitglieder zu treffen. Wir empfehlen, 
den Schießnachweis schon früh im Jahr 
zu erwerben damit kurz vor und in der 
Drückjagdsaison keine Engpässe auf 
dem Schießstand entstehen! Termine 
auf www.muelheimer-jaeger.de

Redaktionelle Beiträge  
zu den RevierNachrichten
Beteiligen Sie sich als MitautorIn an den  
nächsten Reviernachrichten. Hatten Sie  
besondere Jagderlebnisse oder Fotos? 
Ist Ihnen etwas kurioses oder interes-
santes passiert? Haben Sie ein Lieb-
lingsrezept oder einen Tipp fürs Revier? 
Dann senden Sie uns Ihre Beiträge per 
email an die Geschäftsstelle. Wir freuen 
uns über jeden Beitrag!

Mitgliederverwaltung
Als Obfrau für Mitgliederverwaltung 
habe ich Erfreuliches zu berichten. 
Erstmals seit längerer Zeit haben wir 
die 600er-Marke überschritten. Zum 
31.12.2016 zählte die KJS MH 611 Mit-
glieder. 
Der positive Trend im LJV spiegelt sich 
auch bei uns wieder. Mit „Gott sei Dank“ 
zum einen wenigen Todesfällen, Aus-
tritten und Ausschlüssen , zum anderen 
über 30  Neueintritten ist die  Mitglie-
deranzahl gegenüber Vorjahr um netto 
22 Personen gestiegen.  Auch der Anteil 
an weiblichen Mitgliedern steigt weiter 
stetig.
Ein Aufruf in eigener Sache, weil es viel-
leicht nicht bekannt ist: Alles rund um 
Ihre Mitgliederverwaltung, also bspw. 
Adressänderungen, Mitgliedsausweise, 
Neueintritte, Kündigungen, Zeitschrift 
RWJ, wird immer über Ihre KJS Mül-
heim an der Ruhr bearbeitet. 
Der LJV kann diese Änderungswün-
sche immer nur an uns weiterleiten, 
kann selbst die Änderungen aber NICHT 
vornehmen. Alle Kreisjägerschaften 
in NRW hängen dennoch an einem ge-
meinsamen Vereinsprogramm, daher 
greifen Änderungen logistisch bedingt 
immer erst ca. 6 Wochen später. Ihre Än-
derungswünsche geben Sie somit bitte 
immer der Geschäftsstelle info@muel-
heimer-jaeger.de auf. Die Geschäftsstel-
le wird mir die Änderungen zur Bearbei-
tung weiterleiten.

Jutta Stickelbroek
Obfrau Mitgliederverwaltung

Schießwesen
Wir haben im letzten Jahr 11 x in Xan-
ten die Möglichkeit gehabt, uns auf dem 
Schießstand in die erforderliche Form zu 
bringen, die benötigt wird, um waidge-
recht jagen zu können.

Leider hat sich die Lage des Schiess- 
standangebotes derzeit noch nicht ver-
ändert, bzw. liegen keine bezahlbaren 
Angebote vor.
Wir müssen uns also weiter mit dem 
Stand bei der Firma Schmithüsen be-
gnügen, der ja schießtechnisch gesehen  
top in Ordnung ist. Es gibt dort aber ver-
sicherungstechnische Probleme, was 
die Anzahl der Schützen angeht. Es dür-
fen dort immer nur maximal 35 Schüt-
zen an einem Schießen teilnehmen.
Es ist daher erforderlich, dass sich die 
Jagdkollegen über die 11 Termine im 
Laufe des Jahres besser verteilen. Man 
kann seinen Waffen nach Ende der  
Jagdzeit ja mal ein wenig Ruhe und  
Reinigung gönnen, dann aber auch 
schon in den Monaten vor April die er-
forderlichen Kontrollschüsse tätigen.
Auch kann die Drückjagdbefähigung in 
allen Monaten im Laufe des Jahres er-
langt werden, die Gesetzgebung ist da 
eindeutig.
Ich bitte darauf zu achten, dass sich im 
Schießkino maximal 10 Pers. aufhalten.
Auch im abgelaufenen Jahr wurde eine 
Weihnachtsgans ausgeschossen, wel-
che von der Familie Steineshof vom 
Heissener Hof gestiftet wurde. Es war 
eine knappe Entscheidung, mehrere 
Schützen hatten ihren Schuss in der „ 
10“ geparkt, aber Jens Burkhardt traf 
ziemlich genau die Mitte und war der 
glückliche Sieger.
Ich wünsche allen Jagdkollegen für das 
Jagdjahr 2017/18 immer einen guten 
Anblick und viel Waidmannsheil.

Euer
Klaus Weltjen

RevierNachrichten & PrintMedien
Liebe Jägerinnen und Jäger, seit 10 Jah- 
ren begleite ich Euch nun, ohne je den Jagd-
schein gemacht zu haben (ich höre Rudi 
und Hermann grade von oben frötzeln),  
seit 2008 in der visuellen Gestaltung. 

Man sollte aufhören wenn es am schön- 
sten ist. Mit dieser Jubiläums-Ausgabe 
 werde ich mich, mit einem lachenden  
und einem weinenden Auge, von dieser  
Aufgabe zurückziehen. Zuerst möchte 
ich mich beim Vorstand für sein Ver-
trauen bedanken und natürlich auch bei 
Euch. Es war mir eine Ehre.
Bitte entwickelt Euch so frisch und mo-
dern wie in den letzten Jahren weiter 
und füllt auch diesen Bereich mit Herz-
blut, spannenden Inhalten und tollen 
Bildern weiter aus.

Von Herzen Waidmannsheil, 
Eure Inka Erfmeier

Sprecher Jungjäger
Fabian Wagner ist als Sprecher für die 
Jungjäger das neue Gesicht in unserer 
Obmannschaft.

Fabian Wagner

Er vertritt die Interessen der neu hinzu 
gekommenen Mitglieder. Nach der be-
standenen Prüfung ist es für viele nicht 
einfach, den Anschluss innerhalb der 
KJS zu finden. Wer niemanden sonst 
kennt, findet vielleicht nicht immer die 
richtige Gelegenheit, sich einzubringen 
oder Kontakte zu knüpfen. 
Nach den erfreulich hohen Teilnehmer-
zahlen der Jahrgänge der letzten Jahre 
haben wir festgestellt, dass das Engage-
ment der neuen Mitglieder besonders 
groß ist. Bei vielen Veranstaltungen wird 
spontan Hilfe angeboten und es sind aus 
den Kursen einige zur Stelle. 
Fabian ist Ansprechpartner für die Mül-
heimer Jungjäger bei allen anfallenden 
Fragen und freut sich auf viele Gesprä-
che und gemeinsame Aktionen.

grafik&design
büro für kommunikationsdesign

dipl.-des.
Inka Erfmeier
Langenfeldstraße 19
45481 Mülheim an der Ruhr

fon: (+49) 0208 4 69 48 38
fon: (+49) 0173 3 70 16 53

info@es-grafikunddesign.de
www.es-grafikunddesign.de

Fleischerei Jakob
Seit 1963 in Saarn

Bekannt durch Qualität und Frische

PARTYSEVICE · CATERING
Düsseldorfer Str. 54 · 45481 Mülheim/Ruhr

Tel. 0208/48 06 12 · Fax 0208/48 28 32
www.fleischerei-jakob.de

AZ Jakob.indd   1 26.02.16   16:33

Den Bock auf´s Brett? Wir helfen!
 

Vom Jäger, für den Jäger.
Fon: 0172 2917750
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Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
Im vergangenen Jahr haben wir uns über 
eine sehr gute Präsenz der KJS in der 
lokalen Presse gefreut! Die Redakteure 
der verschiedenen Medien zeigten sich 
interessiert und kooperativ. Über das 
ganze Jahr erschienen verschiedene 
Artikel, in denen die Jägerschaft durch-
weg positiv dargestellt wurde.  Beinahe 
jeden Monat gab es einen Bericht durch 
die KJS. Ich freue mich sehr über diese 
positive Entwicklung und bedanke mich 
bei den Redakteuren und Redakteurin-
nen für die angenehme und vorurteils-
freie Zusammenarbeit.
Die Internetseite der Mülheimer Jäger 
wird ständig aktualisiert. Wir stellen 
Rückblicke, Pressemeldungen, Ankün-
digungen und vieles mehr aktuell ein 
und ermöglichen Ihnen, unseren Mit-
gliedern, stets einen guten Überblick 
über die vielen Aktivitäten der KJS. 
Desiree Maties ist dabei eine wertvolle 
Unterstützung. Sie hat sich hervorra-
gend in die Internetprogramme eingear-
beitet und stellt alle Berichte, Termine 
und sonstigen Informationen stets zeit-
nah ein.
Desiree Maties wird die Öffentlichkeits-
arbeit  in Zukunft noch aktiver unterstüt-
zen. Verschiedene Berichte von Veran-
staltungen sowie die Meldungen im RWJ 
wird sie zusätzlich übernehmen. Dafür 
und für die bereits jetzt geleistete tolle 
Arbeit herzlichen Dank!
Die FacebookSeite der Mülheimer Jäger 
ist mit mittlerweile 137 likes ebenfalls 

gut angenommen und wird von Nutzern 
der sozialen Netzwerke aktiv besucht.
Für die Zukunft wünschen wir uns, dass 
das Bild der Jägerschaft in der Öffent-
lichkeit weiterhin positiv dargestellt 
wird. Jeder von uns kann daran aktiv 
mitwirken. Suchen Sie den Dialog mit 
der nicht jagenden Öffentlichkeit, neh-
men Sie Nichtjäger mit auf den Ansitz 
und ins Revier, machen Sie Werbung für 
Wildbret. So kommen wir ins Gespräch 
und können Vorurteile abbauen.

Waidmannsheil
Anke Gleichmar      

20. Jahre Mülheimer  
Waldschul-Hornissen
Am 20. Juni 2016 begingen die Mülhei-
mer Waldschul-Hornissen ihr 20-jähri-
ges Bestehen.
Dieses Jubiläum nahmen wir zum An-
lass, mit der „Weißen Flotte“ eine Schiff-
stour zu starten und zwar bis nach 
Krefeld-Uerdingen. Am 10. September 
trafen wir uns deshalb in den frühen 
Morgenstunden zu einem reichhaltigen 
Frühstück an Bord der „Heinrich Thö-
ne“ und schipperten gemächlich bei 
schönstem Wetter bis zum Anleger Kre-
feld-Uerdingen. 
Eine interessante Führung durch die 
heiligen Hallen der historischen Dujar-
din Weinbrennerei, ließ die Zeit wie im 
Flug vergehen. Wieder in Mülheim und 
festen Boden unter den Füßen, ließen 
wir frohgelaunt den Abend bei gutem 
Essen und Trinken im Franky’s Wasser-
bahnhof ausklingen.

Genauso schnell wie die Fahrt mit der 
„Weißen Flotte“ verging, vergingen 
auch die Jahre der Mülheimer Wald-
schul-Hornissen. Aus einer Idee (an-
fänglich mit nur weiblichen Mitgliedern 
Jagdhorn zu spielen) ist mittlerweile ein 
gewachsenes gemischtes Jagdhornblä-
serkorps mit 16 Bläsern und 1 musikali-
schen Leiter entstanden. 
Wir können in all den Jahren auf zahl-
reiche Auftritte bei Bundes- und Lan-
desbläserwettbewerben, in denen wir 
vordere Plätze in der sogenannten Kö-
nigsklasse A belegten, mit Stolz zurück-
blicken. Besonders zu erwähnen sei 
auch die schon zur Tradition gewordene 
im November stattfindende Hubertus-
messe in der Kirche St. Mariae Geburt. 
All diese Aktivitäten haben uns musi-
kalisch und jagdlich geprägt und nicht 
zuletzt auch menschlich zusammenge-
schweißt. 
Mein Dank gilt allen, die an uns geglaubt 
und unterstützt haben.

Waidmannsheil 
Gisela Höcker, Leiterin der  
Mülheimer Waldschul-Hornissen

BRAUCHTUM
Jagdliches Brauchtum - Bläser

Bläserkurse
Der Bläserkurs 2015/2016 startete mit 
11 Teilnehmern, von denen 9 durchhiel-
ten und sich am 21. April der Prüfung 
stellten. Allen Prüflingen konnte in der 
JHV das Bläserhutabzeichen überreicht 
werden. Ein herzliches Dankeschön an 
unsere Ausbilderin Gisela Höcker, die 
auch in diesem Kurs einen ausgezeich-
neten Job gemacht hat.
Dieses Jahr waren außerdem 4 Externe 
bei der Prüfung dabei. Die KJS Mönchen-
gladbach Rheydt bedankt sich herzlich 
für die unkomplizierte Zusammenarbeit 
und gratuliert uns immer wieder aufs 
Neue zu unserer Waldschule und dem 
Lehrgarten.
Anne Hansen, die Obfrau für Brauchtum 
der KJS Wesel komplettiert die Prü-
fungskommission um Urs Pfannmüller 
und Birgit Pfeifer. Vielen Dank für diese  
großartige Einsatzbereitschaft.

Bläsercorps
Wichtigstes Ergebnis für die Bläser ist 
die Neuregelung der Übungsmöglich-
keiten.
Wir dürfen zweimal pro Woche im Be-
reich der OFÖ proben. Die Hornissen 
montags abends von 19.00 – 21.45 Uhr in 
der Waldarbeiterunterkunft. Die Diens-
tagsbläser dienstags abends ebenfalls 
von 19.00 – 21.45 Uhr in der Waldschu-
le. Der Bläserkurs zur Erlangung des 
Bläserhutabzeichens findet im Winter-
halbjahr mittwochs abends in einem Se-
minarraum des Mülheimer Flughafen-
terminals statt. Für Open-Air-Übungen 
dürfen wir eine Fläche neben dem Wan-
derparkplatz an der Mühlenbergheide 
nutzen. 
Die Dienstagsbläser traten am 18.06. 
beim  Landesbläserwettbewerb in Sie-
gen an.
Der diesjährige Wettbewerb wurde von 
der KJS Siegerland – Wittgensteinam 
„Oberen Schloss“ in Siegen organisie-
ren.An beiden Wettbewerbstagen ver-
sammelten sich an die 2.000 Bläser. 
Immer wieder ein beeindruckendes Er-
lebnis: das gemeinschaftliche Blasen 
vor der Siegerehrung. Wir erreichten 
den beachtlichen Platz 15 von über 30 
teilnehmenden Gruppen in der Klasse B.
Die Hornissen bestehen in diesem Jahr 
bereits 20 Jahre!  Bläserische Highlights 
waren wieder die Messen in Bornhagen 
und vor allem in Mülheim. In Bornhagen 

(Thüringen) durften wir außerdem erle-
ben, wie ausgezeichnet vorbereitet sich 
die evangelische Pfarrerin K. Lüpke dem 
Thema „St. Hubertus“ - schließlich ein 
katholischer Heiliger! - widmete und ei-
nen brillanten Bogen zwischen Sage und 
Gegenwart spannte.

Aktivitäten
Alle Jahre wieder: auf unsere Bläser 
können wir zählen! Sie sind immer zahl-
reich zur Stelle, egal  ob beim gärtnern, 
grillen, zur Ausbildungsunterstützung 
durch den musikalischen Beitrag bei der 
Hundevorführung, oder musikalische 
Beiträge bei allen möglichen Veranstal-
tungen …

Seminare - mein zweites Steckenpferd
Immer wieder angesprochen organisier-
te ich die ersten Motorsägenkurse. 2016 
fanden bereits 3 Kurse für den „Motor-
sägen-Führerschein“ statt. 

2017 fand nochmal ein Kurs Modul A 
statt es folgte ein Aufbauseminar für 
den „großen Fällschein“.
Ein weiteres Thema ist die Waldpäda-
gogik – Ausbildung zur Unterstützung 
für Horst Winkelmann bei den Waldfüh-
rungen. Eine Gruppe von zehn Natur-
freunden hat sich zwischenzeitlich zu  
den „Waldkäuzen“ zusammengetan. Sie 
treffen sich regelmäßig und erarbeiten 
neue Konzepte, unterstützen Horst und 
werden bald eigenständig Waldführun-
gen durchführen. Wenn noch jemand In-
teresse hat mitzumachen: bitte melden!
Zusätzlich läuft in diesem Jahr eine Rei-
he von Kochevents „Gemeinsam Kochen 
und Genießen“ im Culinario des Wein-
kontors in Saarn. 

Eure Birgit Pfeiffer
Obfrau für Brauchtum

KURZ INFORMIERT
Berichte der Obleute

Hofladen: Do. und Fr. 08.30 bis 18.00 Uhr   
Buffetbesprechnung: Mo. bis Fr. mit Termin

Landwirtschaft
Landfleischerei
Partyservice

über

40
Jahre

Luxemburger Allee 16  ·  45481 Mülheim a.d. Ruhr  ·  Fon 0208 48 01 54  ·  Fax 0208 46 06 35
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HUNDEWESEN
Hundekurs 2016

Am 18.03.2016 begann der Lehrgang 
nach den Richtlinien zur Feststellung 
der jagdlichen Brauchbarkeit von Jagd-
hunden im Land Nordrhein Westfalen 
gültig seid dem 28.05.2015.
Für die Nachsuche auf Schalenwild § 7 
haben sich 7 Gespanne gemeldet. Für 
die Nachsuche auf Schalenwild § 7 und 
Rehwild § 6 hat sich 1 Gespann gemeldet. 
Alle Gespanne haben die Prüfung be-
standen. Zusätzlich haben 5 Gespanne 
in einem anderen Verein Prüfungen er-
folgreich abgelegt.
Bei leckerem Essen überreichte Lehr-
gangsleiterin Kirsten Schenk die Prü-
fungs Zeugnisse und Urkunden. Vielen 
Dank an unsere Richter Kurt Haase, 
Peter Smolinski und Michael Rösler 
für das Faire richten. Besonderen Dank 
richtet die Lehrgangsleitung und die 
KJS an:  Dipl. Forstingenieur OF Dietrich 
Pfaff, Heinrich Diergardt, Klaus Kocks, 
Fritz Braun und Friedhelm Von der Bey, 
ohne die eine solche Prüfung nicht mög-
lich gewesen wäre. 

§ 6 & 7
Rüdiger Henne
Dark Noble‘s Journey with my Jewel
Flatcoated Retriever 

Brauchbarkeitsprüfung § 7
Heidi Werminghaus
Nette‘s Golden Tal Flashlight Finnegan 
Golden Retriever 

Beate Schäfer
Duke of Rosespirit Berta
Labrador Retriever 

Birgit Pfeiffer
Duke of Rosespirit Bild
Bes. Anna Heimann 
Labrador Retriever 

Thomas Brinkhöfer
Banu vom Velthover Winkel
Labrador Retriever

Dr. Tobias Phillip 
Enno vom Wolfskopf
Weimaraner

Jens Kuschewski
Dibessi July
Labrador Retriever 

Lutz Grewe
Andrang vom Hülser holt
Deutsch Kurzhaar

Langschleppenprüfung 800 Meter  
mit Federwild
Stefan Schenk 
Von Marley Up‘n Köppen 
Labrador Retriever 

Kirsten Schenk 
Tyler aus Lühlsbusch 
Labrador Retriever 

BringLeistungsprüfung für Retriever 
(BLP)
Thomas Brinkhöfer
Banu vom Velthover Winkel 

Heidi Werminghaus 
Nette‘s Golden Tal Flashlight Finnegan 
Golden Retriever 

Rüdiger Henne
Dark Noble‘s Journey with my Jewel
Flatcoated Retriever

Ralf Ohletz
Delighted Hunter Cheerful Yuma 
Labrador Retriever 

Jagdliche Jugendprüfung für Retriever 
(JPR)
Rüdiger Henne
Dark Noble‘s Journey with my Jewel
Flatcoated Retriever 

Verbandsjugendprüfung  (VJP)
Dr. Tobias Phillip 
Enno vom Wolfskopf 
Weimaraner 

Herzlichen Glückwunsch  
und viel Waidmannsheil,
Stefan und Kirsten Schenk 

BERICHT
Waldschule - Lernort Natur

27.08.2016 Seminar Lernort Natur für 
Einsteiger

Auch in den Wäldern Mülheims wohnen 
Feen und Waldgeister. Das wissen jetzt 
die knapp 30 Teilnehmer des Seminars 
„Lernort Natur für Einsteiger“.
Lena Vieres und Thomas Krause vom 
Landesjagdverband NRW leiteten das 
Seminar, das den Einstieg zur Qualifika-
tion für naturpädagogische Führungen 
der Waldschule bildet.
Angereist waren Vertreter verschie-
dener Kreisjägerschaften aus Wesel, 
Gummersbach, Viersen, Kleve, Siegen 
Wittgenstein oder Essen. Einige natu-
rinteressierte Mülheimer hatten den 

Aufruf in der örtlichen Presse gelesen 
und Mitglieder der KJS Mülheim waren 
ebenfalls dabei.
Die Referenten stellten die Grundlagen 
und Methoden für Waldführungen vor: 
Spiele im Wald, die die Sinne schärfen, 
Aufmerksamkeit und Konzentration för-
dern und nicht zuletzt die Achtung vor 
der Natur in den Vordergrund stellen. 
Auch Teambildungs- und Gruppenspiele 
wurden vorgestellt, die sowohl für Kin-
der als auch für Erwachsene geeignet 
sind.
Zunächst wurden die Waldregeln festge-
legt, die später besonders für Gruppen 
mit Kindern wichtig sind: Z.B. Nichts ab-
pflücken oder abreissen, nichts essen, 
auf die Lautstärke achten, usw.
Dann wurde ein Waldsofa gebaut und 
mit einem Waldvorhang gemütlich 
eingerichtet. Die Teams „Raupe“ und 
„Amoebe“ lieferten sich spannende 

Wettkämpfe. Suchbilder auf dem Wald-
boden wurden kreiert und anschließend 
mit der Aufgabe „Finde den Fehler“ ver-
ändert. Eine besondere Herausforde-
rung ist es zweifellos, mit verbundenen 
Augen durch den Wald geführt zu wer-
den, einen Baum zu ertasten und diesen 
dann später sehend wieder zu erkennen. 
Auch spannend: Wie sieht es unter ei-
nem Baumstamm aus? - und: alles bis 
Mausgröße darf (vorsichtig!) gefangen 
werden.
Die Referenten gaben viele Tipps, wie 
sich die Natur mit einfachen Mitteln 
spielerisch einbinden lässt: So lassen 
sich z.B die hohlen Zweige des Holun-
ders hervorragend als Pusterohr für 
Seifenblasen oder unreife Holunderbee-
ren verwenden.
Die Abschlussrunde am Ende des Tages 
auf dem selbst gebauten Waldsofa ergab 
ein durchweg positives Feedback.

DER ORT DER SCHÖNEN DINGE

Düsseldorfer Str. 95 I 45481 Mülheim/Ruhr I Tel. 0208. 84 84 486

info@midori.de I www.midori.de

© http://store.alessi.com/deu/de-de



   n 14  15 n 

BEITRAG
Einmal dabei sein...

Renate Hofmann, langjähriges Mitglied 
unserer Kreisjägerschaft, berichtet 
von Ihrer Erfahrung bei der Hegewald 
Zuchtprüfung des Vereins Deutsch - 
Drahthaar. Als erfahrene Hundeführerin 
führt sie ihren vierten Drahthaar, und 
hatte in diesem Jahr erstmalig die Gele-
genheit, mit Ihrem Rüden Don an dieser 
anspruchsvollen internationalen Zucht-
prüfung teilzunehmen.

Die 83. internationale Hegewald Zucht-
prüfung DD fand in Verden an der Aller 
statt. Wie immer war das nationale und 
internationale Interesse groß. Es wur-
den 180 Hunde zur Prüfung angemeldet 
und zahlreiche Suchengespanne kamen 
aus dem europäischen Ausland und 
Nordamerika. Unter anderem waren 
Gespanne aus Bulgarien, Griechenland, 
Kasachstan, Russland, Ukraine, etc.  
dabei.

Zum ersten Mal durfte ich einen Hund 
auf der Hegewald vorstellen: unseren 
Rüden Don vom Coprayerhof. Don ist der 
vierte Deutsch Drahthaar unserer Fami-
lie, aber der erste, der auf der Hegewald 
geführt wurde. 

Im Frühjahr wurde Don mit 78 Punkten 
Suchensieger auf der Jugensduche. 
Nach dieser ersten Hürde absolvierten 
wir alle für die Zuchtzulassung voraus-
gesetzten Untersuchungen: HD,OCD 
und ED. Nach kurzem, bangen abwarten 
stand schnell fest: Alle Ergebnisse sind 
gut – auch diese Hürde war genommen! 

Von da an haben wir täglich gearbeitet: 
Gehorsam, Suche, Vorstehen, Schlep-
pen, Apport. Damit begann auch unse-
re Reisezeit! Hunderte von Kilometern 

waren wir mit dem Auto unterwegs um 
ein anspruchsvolles Gewässer oder das 
richtige Revier (wo gibt es noch Hasen, 
Fasane geschweige denn Hühner) zu 
finden. Ohne Unterstützung und die Auf-
munterung durch langjährige Freunde, 
die ich durch die Hunde - Ausbildung 
kennen gelernt habe, hätten wir das 
wohl nicht geschafft.

Nach der Vorpüfung am Wasser kam  
der lang ersehnte Tag! Nach der gut 
dreistündigen Anreise erfolgte die An-
meldung und es gab erst einmal ein 
tolles Fotoshooting bei dem Don sogar 
Modelqualitäten zeigte. Dann wurde es 
ernst.

Der 1. Prüfungstag begann für uns am 
Wasser. Pünktlich um 8 Uhr trafen wir 
am ca. 80 km entfernten Gewässer ein. 
Die Begrüßung erfolgte durch internati-
onale Richter und dann ging es los. 

Der Gang zum Wasser war lang und die 
Spannung auf dem Höhepunkt. Wenn 
trotz aller Vorbereitung auch nur ein 
Fehler am Tag der Prüfung unterläuft ist 
die Prüfung vorbei und man fährt wieder 
nach Hause. 

Zunächst wurde die Schussfestigkeit ge-
prüft. Anschließend die Verlorensuche 
der Ente. Für Don kein Problem. Eine 
Ente wurde ausgesetzt, verschwand im 
Schilf und tauchte unter. Die Richter wa-
ren rund ums das Gewässer gut verteilt 
und beobachteten die Ausarbeitung der 
Schwimmspur. Nach einer gefühlten 
Ewigkeit drückte Don die Ente aus dem 
Schilf. Nach dem Schuss nahm der Hund 
die Ente auf, brachte sie und gab sie aus. 
Gut vorbereitet benötigte er dazu selbst-
verständlich keine Aufforderung. Etwas 
wackelig vor Aufregung gingen wir beide 
zum Auto zurück.

Die Ergebnisse im Feld waren sehr un-

terschiedlich. Doch eines war für alle 
einheitlich: Richter Führer und Hunde  
mussten Fußstrecken bis zu 20 km zu-
rücklegen!

Hasen ließen sich suchen aber nicht so 
leicht finden. Wir hatten Suchenglück, 
Don stand 2 Hasen vor und machte an-
schließend die Hasenspur weit weit weg. 
In einem fremden Revier kommt schnell 
die Sorge auf, ob er zurückkommt….
Nach einiger Wartezeit bewegte sich 
plötzlich ein dunkler Punkt auf uns zu, 
kam näher - und Don warf sich völlig 
platt vor meine Füsse!

Die Haar- und Federwild Schleppe 
machte Don „mit links“ und wir erziel-
ten ein Prüfungsergebnis von 227,0 He-
gewaldpunkten! Den Abschluss machte 
ein mehr als gelungener Festabend mit 
Verteilung der Urkunden. 

Es war ein besonderes Erlebnis das ich 
so schnell nicht vergessen werde.

Renate Hofmann

JAHRESBERICHT
Städtischer Jagdaufseher 

Im Jahr 2016 wurde der „Städtische 
Jagdaufseher“ zu 26 Einsätzen gerufen. 
Im Rahmen des Ehrenamtes wurden  
ca. 350km zurückgelegt und 38 Anrufe 
getätigt. Dabei entstand ein Zeitaufwand 
von ca. 21 Stunden. Rückblickend kann 
man also feststellen, dass trotz Redu-
zierung der Tierarten die dem Jagdrecht 
unterliegen (neues Jagdgesetz in NRW) 
die Anzahl der Einsätze gestiegen ist. 

Es mussten im letzten Jahr 2 Rehe nach 
Verkehrsunfällen abgefangen werden, 
beide im Bereich Eigenjagd Stadt Mül-
heim. Des Weiteren wurden 5 Stück Fall-
wild aus dem öffentlichen Verkehrsraum 
entfernt.

Ein besonderes Ereignis spielte sich am 
14.06.2016 auf einem Garagenhof ab. 
Um ca. 09:00 Uhr wurde ich auf meiner 
Arbeitsstelle von der Feuerwehrleitstel-
le darüber informiert das sich auf den 
Garagendächern dieser Liegenschaft ein 
„Hirsch“ befände! Bei meinem Eintreffen 
war schon alles vertreten, was Rang und 
Nahmen hat. Untere Jagdbehörde, der 
Vorsitzende des Jagdbeirates, ein Jagd- 
ausübungsberechtigter des Reviers, 
Polizei, Feuerwehr und Mitarbeiter des  
Ordnungsamtes. Der Bock wurde, nach-
dem er in einer Garage festsaß von ei-
nem aus Gelsenkirchen herbeigebete-
nen Tierarzt betäubt und abtransportiert.

Es gab aber auch wieder Sachen zum 
schmunzeln. 24.05.2016, bei der Lek-
türe der Tageszeitung gelesen, dass 
sich unser allseits geschätzter Minis-
ter Remmel darüber freut, dass Nord-
rhein-Westfalen endlich Wolferwar-
tungsland ist! Vor lauter Erstaunen 
über das in dem Artikel veröffentlichte 

Fachwissen des obersten Fledermau-
spaten unseres Landes doch glatt das 
Mobiltelefon am Ladekabel vergessen! 
Am Abend blinkte der Anrufbeantwor-
ter freudig erregt, aber auch irgendwie 
fordernd. Also wird die Wiedergabefunk-
tion dieses Technischen Wunderwerks 
aktiviert und was hört man? Die wohl-
bekannte Stimme des Feuerwehrmanns 
Hr. xxx! Dieser teilt mit, dass es schon 
einige Anrufe wegen eines verletzten 
WOLFS gegeben hätte! Dieser würde 
schon den ganzen Tag über die Großen-
baumer Straße torkeln. 

Erster Gedanke: Der war aber schnell 
hier, hat wohl auch Zeitung gelesen! 
Zweiter Gedanke: Herrn Remmel anru-
fen, damit dieser mit der ganzen Fach-
kompetenz seines Ministeriums und der 
ihm zugetanen Tier- und Naturschutz-
verbände dem armen Tier zu Hilfe eilt 
(Vollsperrung der A3, Evakuierung des 
gesamten Stadtgebietes, Einfliegen 
schwedischer, norwegischer und am 
besten noch kasachischer Wolfsexper-
ten, Bereitstellung beheizter Unterkünf-
te für die Vertreter der Tier- und Natur-
schutzverbände, damit diese dann den 
angereisten Pressevertretern in Stun-
denlangen Pressekonferenzen endlich 
mal erklären können, dass an all‘ dem 
nur die Jäger schuld sind).

Davon wurde Abstand genommen und 
erst einmal Kontakt zu dem für diesen 
Bereich zuständigen Jagdausübungs- 
berechtigten aufgenommen. Im Laufe 
dieser Telefongespräche stellte sich 
heraus, dass es sich um einen fehlfar-
benen Fuchs handelte. Das Tier wurde 
wohl angefahren und konnte im laufe 
des Tages von der zuständigen Förste-
rin in der Städtischen Eigenjagd erlöst 
werden. Im Nachhinein kann man nur 
sagen: Gut das es kein Wolf war!

Zum Abschluss meines Berichtes möchte  

ich mich noch ganz herzlich bei den 
Herren Ulrich Bösebeck, Norbert Küp-
per, Urs Pfannmüller, Alfred Müller und 
dem ganzen Vorstand der KJS Mülheim 
bedanken. Dank auch an Frau Eva Roder 
und Herrn Wolfgang Fischer  von der un-
teren Jagdbehörde, Frau Beate Schäfer 
vom Stadtforst, den Angestellten des 
Tierheims Mülheim, der Feuerwehr und 
der Polizei. Ohne ein zusammenwirken 
mit Ihnen allen wäre diese Aufgabe nur 
sehr schwer zu bewältigen.

Mein ganz besonderer Dank gilt meiner 
Frau Ursula, meinen Söhnen und all‘ 
denen, die schon mal gerne von mir zur 
Erledigung meiner Aufgaben „Zwangs-
verpflichtet“ werden.

Uwe Adrian

Susanne Marxen

Düsseldorfer Straße 4
45481 Mülheim - Saarn

Fon: 0208 5 82 10 65

info@culinario-muelheim.de
www. culinario-muelheim.de
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BEIZJAGD
... auf Norderney

Schon länger habe ich ein Faible für 
Greifvögel.  Nun bekam ich Anfang Ok-
tober die Chance, eine Gruppe Falkner 
auf Norderney zu begleiten, um einen 
Einblick in die Beizjagd zu bekommen. 
Norderney ist ein sehr beliebtes Jagd-
ziel für Falkner. Jedes Jahr,  wenn am 
1. Oktober die Kaninchen dort aufgehen, 
kommen zig Falkner mit ihren Vögeln 
dorthin.  Die meisten von ihnen haben 
einen Habicht oder einen Harris Hawk 
(Wüstenbussard).

Normalerweise gehören zur Beizjagd 
nicht nur die Greifvögel, sondern auch 
Frettchen oder Vorstehhunde.  Auf Nor-
derney ist der Einsatz von Frettchen ver-
boten, da die Insulaner Angst um ihre 
Bodenbrüter haben. Denn gejagt wird in 
einem  Naturschutzgebiet. Also ging es 
nur mit Vögeln und Hunden auf Kanin-
chen. „Dieses Jahr ist der Bestand, auf-
grund  Myxomatose und RHD II geringer 
als in den Vorjahren.“ so der Jagdpäch-
ter. Weil das Jagen auf Norderney durch 

die Nordseewinde besonders anstren-
genden ist, wird den Vögeln viel Ausdau-
er abverlangt und bestes Training vor-
ausgesetzt. Der Habicht hat beim Jagen 
mit dem Wind nicht so große Probleme, 
weil er anders als der Harris Hawk bo-
dennäher jagt. 

Morgendlicher  Treffpunkt war die Scheu-
ne in der die Vögel untergebracht waren. 
Hier wurden die Tiere gewogen.  Jeder 
Falkner kennt das optimale Jagdgewicht 
seines Vogels, z.B. Harris Hawk Weib 
1100gr., Terzel  750gr. Denn wenn er zu 
schwer ist  jagt der  Vogel nicht vernünf-
tig, weil er noch satt ist. Ist er jedoch  
zu leicht, fehlt ihm  die Kraft zu jagen. 
Nachdem Wiegen  ging es dann los.

Die Hunde der Falkner durchstöbern die 
Dünen und zeigen die Kaninchen durch 
Vorstehen an. Der  Falkner macht das 
Kaninchen hoch, so dass er mit seinem  
Vogel   das  Kaninchen  Beizen kann. Das 
ist  bei dem Wind in den Dünen nicht im-
mer leicht. Es kommt auch schon  mal 
vor, dass ein Vogel  von einer  Böe er-
wischt und ein Stück weggetrieben wird. 
Doch durch Sender, die die Vögel  tra-
gen ist es meistens schnell möglich die 

Greifvögel wieder aufzufinden. Bei  Jag-
derfolg muss  der Falkner  das gebeiz-
te Kaninchen rasch abfangen und mit 
seiner Falknertasche abdecken.   Sonst 
würde sich der Vogel  voll atzen und  
nicht mehr weiter  Jagen.   Zur positiven 
Konditionierung und zum Übersteigen 
auf den Handschuh  bietet der Falkner 
dem  Vogel etwas zu Fressen aus seiner 
Faust an und weiter geht´s … 

Eine aufregende Aktion gab es noch. Ein 
Vogel schlug ein Kaninchen,  packte es 
aber nicht richtig und wurde dann  mit 
in den Bau gezogen. Glücklicher weise  
konnten wir sehen in welchem  Bau der 
Vogel verschwand. So konnte der Falk-
ner mit einem beherzten Griff seinen 
Vogel  samt  Kaninchen wieder aus dem 
Bau ziehen.

Es war spannend und aufregend einmal 
diese ganz andere Art der Kaninchenbe-
jagung zu erleben.

(Text und Fotos: Anna Heimann)



Die Waldschule damals
Waldschule – Lernort Natur >>> 25 Jahre  1992 - 2017

Die Waldschule, zentraler Dreh- und Angelpunkt unserer 
Kreisjägerschaft, feiert in diesem Jahr 25 jähriges Jubiläum.

04/1992 Die Waldschule auf dem MüGa Gelände

Wie alles begann …
In der Planung der Landesgartenschau 1992 schlug die Stadt 
der KJS vor sich zu beteiligen, um den Besuchern Natur und 
Wild zu präsentieren. Daraus entstand die Idee der Waldschu-
le, die 1992 zu einem Zugpferd der MüGa wurde.

Zur offiziellen Eröffnungsfeier kam alles was Rang und Namen 
hatte. Ca. 70.000 Besucher sahen die Waldschule in der Müga 

und schnell wurde der Ruf nach einer dauerhaften Institution 
laut. Ideenreich und ausdauernd wurden Geld- und Material-
spenden aus den Mitgliederreihen gesammelt. Auch der LJV 
bezuschusste das Vorhaben.

Nachdem die Standortfrage geklärt war, ging es weiter mit 
Planung, Genehmigung und Finanzierung. Stadt, Oberförsterei 
und KJS einigten sich bald auf den naturnahen und zweckmä-
ßigen, heutigen Platz an der Großenbaumer Straße.
 
Anfang 1994 begannen hier die Bauarbeiten. Rodung, Er-
schließung, Auskoffern, Gießen der Bodenplatte, Bau des 
Ständerfachwerks - unzählige Arbeitsstunden, überwiegend 
in Eigenleistung. Am 16.06.1994 wurde das Richtfest gefeiert.

Am 1. Mai 1995 feierten wir die große offizielle Einweihung 
unserer „Waldschule – Lernort-Natur“. Auch diesmal Mal er-
schienen die Honoratioren gerne. Der damalige LJV-Vorsit-
zende und DJV-stellvertretende Vorsitzende Freiherr von Hee-
remann: „was die KJS Mülheim hier gebaut hat, ist bundesweit 
maßgebend!“ Ein großes Wort - und eine große Aufgabe.

Nachdem der angrenzende Garten der Familie Dietz nicht 
mehr bewirtschaftet wurde, bestand 2010 die Möglichkeit auch 
dieses Grundstück zu pachten. Hier entstand der Lehrgarten. 
Mit seiner Einweihung am 1. Mai 2011 entstand das Ensemb-
le „Waldschule und Lehrgarten – Lernort Natur“ Eine „runde 
Sache“ … und immer gut besucht. Unsere Waldführungen er-
freuen sich stetig wachsender Beliebtheit.

Bericht Richtfest NRZ

Richtfest

Eröffnungsfeier /Einweihung der Waldschule auf dem MüGa Gelände im  

Ruhrkristall. Vlnr: Erich Hammes, Hugo Immand, Günter Voß, Ernst Neikes,

Klaus Weinem, Georg Arnhold, Frank Tessendorf, Dieter Buschmann  

(verdeckt), Horst Winkelmann, Dr. Ferdinand Bachem

Unterzeichnung des Biotophegepreises durch Constantin Freiherr Heeremann

Horst Grube, Frau Wolgast, Solveig und Rudi Beuke, Bürgermeisterin Lisa 

Poungias.

Einweihungsferier in der Waldschule auf dem MüGa Gelände  

Rudi Beuke, Achim Thiele

Karl-Heinz Mann mit Lebensgefährtin Anne, Volker Wiebels

Volker Wiebels, Dieter Buschmann

Lothar Gnoth, Karl-Heinz Heisterkamp, Hermann Hackert



Abschlussfeier in der Waldschule auf dem MüGa Gelände

Doris Thiele, Klaus Kampermann

Familie Maties
Foto vom Jägerball aus dem Festzelt

Birgit Pfeifer, Frau Krämer

Horst Winkelmann

Hugo Immand am Grill

Günter Voß, Franz Paßmann
Heinz Höffmann, Bruno Boike

NRZ Bericht Jägerball



Aufbau der Waldschule an der Großenbaumer Straße

Richtfest Waldschule Großenbaumer Straße. Klaus Kampermann,  

Achim Thiele, Günther Voß, Dietrich Pfaff, Karl-Heinz Mann

Terry und Klaus Kampermann

Die Waldschule mit Richtkranz

Franz Paßmann, Peter Meyer
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ZU GAST BEI ...
Anna Heimann

In dieser Ausgabe der RevierNachrich-
ten stellen wir Anna Heimann  vor. Die 
ausgebildete Forstwirtin, Jahrgang 1984, 
ist seit ihrer Jägerprüfung 2004 Mitglied 
der KJS Mülheim. Beruflich wie privat 
steht ihr Leben im Zeichen der Jagd und 
man darf sich fragen, woher sie die Zeit 
für all die vielfältigen Aktivitäten nimmt. 
Hauptberuflich ist sie bei der Stadt Düs-
seldorf im Forst angestellt. 

Darüber hinaus hat sie ihre Leidenschaft 
für die Natur zum (Neben-) Beruf gemacht.  
Bereits früh war sie in der Waldjugend 
aktiv und führte Kindergruppen durch 
Wald und Natur. Heute hängt ihr Herz 
mehr denn je an der Waldpädagogik:  
Eine Weiterbildung zur zertifizierten 
Waldpädagogin beim Landesbetrieb 
Wald und Holz NRW qualifiziert sie zur 
Bildungsarbeit in und mit der Natur.

Unter dem Motto „Waldpädagogik Anna 
Heimann - Den Wald für sich entdecken“ 
führt sie am liebsten Kindergruppen, 
z.B. an Kindergeburtstagen. Aber auch 
Gruppen anderer Altersklassen können 
sich an sie wenden. Als Bildungsver-
anstaltung können die Führungen fast 
überall durchgeführt werden. Auch der 
Wildpark in Düsseldorf Grafenberg kann 

genutzt werden. Max. 10-12 Teilnehmer. 
Informationen  über Termine und Preise 
können direkt bei ihr angefordert wer-
den. 

In ihrer Freizeit schwingt sie die Motor-
säge als Mitglied des Teams um Forst-
wirtschaftsmeister Christoph Siepmann 
von „Motorsaegenkurs-nrw.de“. An vie-
len Wochenenden schult sie Interessier-
te  im Umgang mit der Motorsäge. Auch 
die KJS bietet regelmäßig Kurse an, die 
von Anna Heimann mit dem Team Siep-
mann kompetent durchgeführt werden.  
Die Ausbildung ist von der Berufsgenos-
senschaft anerkannt und auch für ge-
werbliche Betriebe geeignet.

Trotz all dieser Tätigkeiten findet sie Zeit 
für ihre Hobbies:  An erster Stelle steht 
ganz klar Labrador Bailey. Die einjäh-
rige Hündin bildet sie derzeit im Kurs 
der KJS für die Brauchbarkeitsprüfung 
aus. Die Prüfung auf Schweiß hat Bailey 
bereits souverän als Suchensiegerin ab-
solviert. Als Jagdhornbläserin ist Anna 
Heimann mit den Mülheimer Dienstags-
bläsern aktiv. Ihr Lebensgefährte ist 
Falkner. Das bedeutet  für sie auch, dass 
sie gelegentlich die Vögel  versorgt und 
an Beizjagden teilnimmt. 

Für die KJS bringt sie ihre Erfahrung 
außerdem in die Schulung und Einar-
beitung der zukünftigen ehrenamtlichen 
Waldschulführer im „Lernort Natur“ ein, 

die Horst Winkelmann bei seiner wich- 
tigen Arbeit an der Waldschule unter-
stützen werden.

Kontakt: Anna Heimann
Fon: 0162 4320166
max. 10-12 Teilnehmer

45470 Mülheim an der Ruhr
Reichspräsidentenstraße 21-25
Telefon: 0208 47 52 47
Telefax: 0208 47 52 40
E-Mail: kanzlei@notarin-lenz.de

Die Waldschule heute
Waldschule – Lernort Natur >>> 25 Jahre  1992 - 2017

Zur Zeit fungiert die Waldschule, neben der Jungjägeraus-  
bildung und Proberaum für die Jagdhornbläser, auch als  
Seminarraum für eine neue Institution: `Die Waldkäuze´, eine  
zehnköpfige, gemischte Gruppe aus Naturfreunden und  
Jägern, die zukünftig als Team die beliebten Waldführungen 
organisieren, begleiten und das Angebot ausbauen werden. 

Natürlich finden viele Veranstaltungen, Grillfeste, Seminare 
und Sitzungen in und an der Waldschule statt. Hier ist auch 
der Treffpunkt für die Waldführungen, mit denen jährlich  
Hunderten Kindern die Natur näher gebracht wird.

Der Erhalt und die Unterhaltung sind also Pflicht für uns,  
als heutige Nutzer. Eine nicht immer leicht zu stemmende  
Aufgabe: Laufende Kosten, Unterhaltung, Instandsetzung, 
nicht zuletzt die Gartenpflege. Viel ehrenamtliches Enga-  
gement ist auch dabei gefragt. 

Erfreulich, wenn dann begeistere Besucher, Naturinteres- 
sierte oder Jäger anderer Jägerschaften, die Waldschule  
loben. Wir können uns nur bedanken bei all denen, die  
damals viele Arbeitsstunden geleistet und viel Geld, auch  
privates, investiert haben. 

Was wäre die KJS heute OHNE die Waldschule?
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RECHT                          
Anna Cellar  
zum Thema: Jagdrecht

Liebe Jägerinnen und Jäger,
 auch im Jubiläumsjahr habe ich für Sie 
wieder die Themen zusammengefasst, 
die uns Jäger im letzten Jahr beschäf-
tigten und die in der Rechtsprechung 
diskutiert wurden. Die Fundstellen habe 
ich Ihnen angegeben, so dass Sie bei 
weiterem Interesse dort noch einmal 
nachlesen können.

Herzliche Grüße und Waidmannsheil, 
Ihre Anna Cellar

Auseinandersetzung mit Erholungs-  
suchenden im Revier
Treffen Jäger und andere Naturfreunde 
im Revier aufeinander, gilt es im Inte-
resse der Jägerschaft in erster Linie 
einen kühlen Kopf zu bewahren und 
jegliche Eskalation zu vermeiden, wie 
nachfolgende Beispiele zeigen.

Jagdschein weg,  
wegen Warnschuss mit Flinte
Fundstelle: Pirsch 3/2016 S. 97;
Ein Jäger traf in seinem Jagdbezirk auf 
einen Spaziergänger, der seinen Golden 
Retriever nicht angeleint hatte. Der Jä-
ger untersagte dem Spaziergänger das 
Weitergehen und es kam zu einer Aus-
einandersetzung. Um die Situation zu 
„klären“ gab der Jäger einen Schuss 
aus seiner Flinte ab. Der Hund floh, der 
Spaziergänger erlitt ein Knalltrauma 
und erstattete Strafanzeige. Die zustän-
dige Behörde hat dem Jäger einen Tag 
vor Weihnachten seinen Jagdschein und 
seine WBK entzogen. 
Kein schönes Weihnachtsgeschenk.

Schlägerei wegen eines Ansitzes
Fundstelle: Pirsch 3/2016 Seite 82 ff.
Ein Jäger wollte an einem sonnigen Ok-
tobertag in seinem Revier im Teutobur-
ger Wald auf einen Damhirsch ansitzen. 
Er begab sich daher zu seinem Erdsitz 
der, mit einem Netz getarnt, hinter ei-
nem umgestürzten Baum lag. Dort traf 
er auf einen anderen Naturburschen, 
der es sich zum Zwecke der Tierbeob-
achtung dort bereits gemütlich gemacht 
hatte. Nachdem der Tierbeobachter der 
Aufforderung des Jägers den Ansitz zu 
verlassen keinerlei Folge leistete, kam 
es zu einer Auseinandersetzung zwi-
schen dem 77 jährigen Jäger und dem 
57 jährigen Tierkundler. Der Tierkund-
ler zog mit einer Beule am Kopf ab und 
erstattete Strafanzeige. Er behaupte-
te, der Jäger habe mit einem Stock in 
den Erdsitz geschlagen, ihn lautstark 
beschimpft und er habe sich durch die 
Waffe bedroht gefühlt. Der Jäger bestritt 
dies und behauptete, er habe leise ge-
sprochen und höflich aufgefordert, den 
Bereich zu verlassen. Einen Stock habe 
er nicht benutzt und bedroht habe er 
ihn auch nicht. In erster Instanz wurde 
der Jäger wegen schwerer Körperver-
letzung zu einer Geldstrafe in Höhe von 
90 Tagessätzen à 60,00 € verurteilt. Im 
Berufungsverfahren zu einer Geldstra-
fe in Höhe von 120 Tagessätzen à 80,00 
€. Erst im Revisionsverfahren wurde 
der Jäger freigesprochen. Damit hatte 
er großes Glück, da er ansonsten vor-
bestraft gewesen wäre und damit sei-
ne jagdrechtliche Zuverlässigkeit nicht 
mehr gegeben gewesen wäre.

Unbefugtes Betreten jagdlicher  
Einrichtungen/Erholungssuchende 
oder Kinder auf dem Hochsitz
Fundstelle: Pirsch 6/2016, Seite 79
Das unbefugte Betreten von jagdlichen 
Einrichtungen ist in allen Bundeslän-
dern rechtswidrig. Hiergegen kann der 
Besitzer/Eigentümer vorgehen. Ihm 
stehen zivilrechtliche Ansprüche wie z. 
B. Schadensersatz bei Beschädigungen 
oder Unterlassungsansprüche zu, aber 
auch die Möglichkeit Strafanzeige zu er-
statten z. B. wegen Hausfriedensbruch 
bei unerlaubtem Betreten der Jagdhütte.

Schon mal gewildert?
Fundstelle: Pirsch 12/2016, Seite 80 ff.
Gerade zu dem Thema, wann der Tat-
bestand der Jagdwilderei verwirkt wird, 
herrscht große Unsicherheit. 

Den Tatbestand der Jagdwilderei gem. § 
292 StGB verwirklicht, 
1. wer unter Verletzung fremden Jagd-
rechts oder Jagdausübungsrechts dem 
Wild nachstellt, es fängt, erlegt oder 
sich oder einem Dritten zueignet oder 
2. eine Sache, die dem Jagdrecht unter-
liegt, sich oder einem Dritte zueignet, 
beschädigt oder zerstört.
Der Täter wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu drei Jahren oder mit Geldstrafe, und 
in besonders schweren Fällen mit Frei-
heitsstrafe, von drei Monaten bis zu fünf 
Jahren bestraft. Die Jagdwilderei ist 
also alles andere als ein Kavaliersdelikt.

Nun einige Beispiele:

Überjagende Hunde,  
Jagdwilderei ja oder nein?
Wer seinen Jagdhund im Nachbarrevier 
stöbern lässt und ihn nicht zurückruft, 
stellt im rechtlichen Sinne dem Wild 
nach, daher Jagdwilderei gegeben.

Jagen ohne gültigen Jagdschein,  
Jagdwilderei ja oder nein?
Ist der Jagdpachtvertrag wegen eines 
rechtskräftigen Jagdschein-Entzugs er-
loschen und jage ich weiter, liegt Wilde-
rei vor.

Treiber im Nachbarrevier,  
Jagdwilderei ja oder nein?
Wer sich Wild vom fremden Revier in 
das eigene zutreiben lässt, diese fängt 
und erlegt, begeht Jagdwilderei. Ebenso 
derjenige, der ein Stück über die Grund-
stücksgrenze aus dem fremden Revier 
in das eigene zieht.

Jagen im befriedeten Bezirk,  
Jagdwilderei ja oder nein?
Im befriedeten Bezirk ruht die Jagd. 
Hier wird kein fremdes Jagdrecht ver-
letzt. Dies gilt auch gegenüber dem 
Jagdberechtigten, dessen Jagdbezirk 
den befriedeten Bezirk umschließt. Also 
keine Jagdwilderei. Allerdings liegt ein 
Verstoß gegen das Waffengesetz oder 
das Jagdgesetz vor.

Waffenrecht
Fundstelle: Pirsch 2/2016, Seite 73
Immer wieder führen Verfehlungen von 
Jägern zum Entzug des Jagdscheins 
und der WBK. 
Ein Jäger hatte seinen Waffenkoffer 
samt Inhalt beim Beladen seines Fahr-
zeugs auf dem Bürgersteig zurück ge-

lassen. Er fuhr zunächst weg, bemerkte 
seinen Fehler und fand seinen Koffer 
nicht mehr vor. Er erstattete Anzeige 
wegen Diebstahls bei der Polizei. Zwar 
brachte ihm ein ehrlicher Finder den 
Waffenkoffer samt Inhalt zurück, aller-
dings nützte ihm das nichts mehr, weil 
das Oberverwaltungsgericht Hamburg 
sein Verhalten zum Anlass nahm, ihm 
die waffenrechtliche Zuverlässigkeit ab-
zusprechen. 
Ein Jäger fuhr betrunken mit dem Auto. 

In dem folgenden Ermittlungsverfah-
ren stiftete er einen Dritten zu der Fal-
schaussage an, dieser sei gefahren. 
Dieser Deal flog auf und brachte dem 
Jäger in zweiter Instanz eine Geldstrafe 
in Höhe von 120 Tagessätzen à 25,00 € 
ein. Damit waren dann auch Jagdschein 
und Waffen weg.
Wenig bekannt ist, dass die Unterstüt-
zung verfassungsfeindlicher Bestrebun-
gen die waffenrechtliche Zuverlässigkeit 
in Frage stellt und den Widerruf der WBK 

nach sich ziehen kann. Dies musste ein 
Sportschütze feststellen, dem die Zuge-
hörigkeit zur salafistischen Szene nach-
gewiesen werden konnte.
Die „Klassiker“ unter den Waffenrechts-
delikten sind aber nach wie vor, die nicht 
sachgemäße Aufbewahrung von Waffen 
und Munition sowie der Genuss von Al-
kohol in Verbindung mit dem Führen von 
Waffen.

Anna § Cellar

Rechtsanwältin

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht
Testamentsvollstreckerin 
(zertifiziert nach AGT)

QUALITÄT DURCH
FORTBILDUNG
fortbildungszertifikat der
bundesrechtsanwaltskammer

Lehnerstraße 5 I 45481 Mülheim an der Ruhr
Fon 0208 305629-6 I Fax 0208 305629-7 I www.cellar.de I kanzlei@cellar.de

Bürozeiten
Mo-Do 8.30 -12.30, 14.00 -18.00
Fr 8.30 -13.00

12
5 Jahre

                 Kleintierpraxis
Wilma Schumann-Jäger
Sprechstundenzeiten:
Mo., Di. u. Do. 08:00-11:00 u. 16:00-18:00 Uhr
Sa. 09:00-11:00 Uhr
Mi. 08:00-11:00 Uhr u. Fr. 08:00-14:00 Uhr

Kaiserstraße 106 - 45468 Mülheim an der Ruhr
Fon: 0208-35261 - Fax: 0208-35268
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REZEPTE
Beate Pfannmüller

Vorspeise: 
Feld- und Wildkräutersalat 
mit gebratener Rehleber

Zutaten für den Salat:
100g Feldsalat
1 Bund Löwenzahn
1 Bund Brunnenkresse
1 Bund Sauerampfer
1 Bund Basilikum

600g Rehleber
50g Butterschmalz

Zutaten für das Dressing:
1 rote Zwiebel
4 EL Himbeeressig
125ml Brühe (instant)
Salz, Pfeffer, Zucker

Feldsalat, Wildkräuter und Basilikum 
waschen und gut trocknen lassen oder 
vorsichtig trocken schleudern.

Aus kleingeschnittenen Zwiebeln, Essig, 
Brühe und Gewürzen eine Vinaigrette 
herstellen.

Die Rehleber reinigen, von Häuten be-
freien, im heißen Butterschmalz anbra-
ten und warm stellen.

Die Kräuter und den Feldsalat locker 
auf großen Tellern anrichten. Mit lau-
warmen Leberscheiben belegen und mit 
Vinaigrette beträufeln. 
Wer mag, kann den Salat mit Gänseblüm-
chen und Löwenzahnblüten bestreuen,  
Kapuzinerkresse passt auch gut dazu.

Dazu reichen wir grobes Bauernbrot mit 
gesalzener Butter, einen leichten Rot-
wein oder ein Pils.

Hauptspeise: 
Wildschweinrücken 
mit Honig-Walnuss-Füllung auf 
Ofengemüse und Schwenkkartoffeln

1kg Wildschweinrücken (ausgelöst)
100g Walnusskerne
5 Zweige Rosmarin
4 EL Öl
50g flüssigen Honig
Salz, Pfeffer, Zucker
10-15 Scheiben Bacon

400ml Wasser
75ml Balsamicoessig

2 Stangen Porrée
500g Möhren
4 Birnen
800g Kartoffeln
Semmelbrösel
Butter

Die Nüsse grob hacken. Nadeln von 3 
Zweigen Rosmarin abstreifen. Die Hälfte 
der Nadeln und Nüsse im Öl anbraten, 
vom Herd abziehen und den Honig ein-
rühren, salzen und gut pfeffern. Abküh-
len lassen.

Rücken waschen und trocken tupfen, 
längs etwas tiefer als bis zur Mitte ein-
schneiden, aufklappen und die Nussmi-
schung darauf verteilen. Zuklappen und 
mit Bacon umwickeln. Mit Küchengarn 
umwickeln und je einen Rosmarinzweig 
festbinden.

Fleisch in der Pfanne in Öl kräftig von 
allen Seiten anbraten. Ofen auf 150°C 
vorheizen.

Das Gemüse waschen und in grobe Stü-
cke schneiden. Mit Öl und Rosmarin mi-
schen und in eine Fettpfanne geben.

Das angebratene Fleisch dazugeben und 
die geschälten, entkernten und halbier-

ten Birnen mit der Schnittfläche nach 
oben auf das Gemüse legen.

40-45 Minuten im heißen Ofen garen.
Kartoffeln schälen, waschen, in Stücke 
schneiden und ca. 20 Minuten gar ko-
chen.

Bratensatz in der Pfanne erneut erhit-
zen, mit dem Wasser und dem Essig 
ablöschen und 8-10 Minuten einkochen. 
Mit Salz, Pfeffer und Zucker abschme-
cken, an das Gemüse gießen.

Kartoffeln abgießen, Butter und Sem-
melbrösel zugeben und mit geschlosse-
nem Deckel kräftig durchschwenken. In 
Butterschmalz ca. 10 Minuten anbraten.
Gemüse und Kartoffeln auf Tellern an-
richten. Das Fleisch vom Küchengarn 
befreien und in Stücke schneiden, zum 
Gemüse legen und mit dem Gemüsesud 
begießen.

Dazu reichen wir einen leichten Rotwein.

„Zum Wild darf es auch mal ein Bier 
sein. Hauptsache man isst in netter  
Gesellschaft!.“

Anzeige

Liebe
   Interessentinnen und
                             Interessenten,
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NATUR DES JAHRES 2017
Wald. Deine Natur.
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 über die ordentliche Mitgliederversammlung der Kreisjäger-

schaft Mülheim an der Ruhr e.V.  vom 12.05.2016 im Saal des Re-

staurants „Bürgergarten“ Aktienstraße 80, Mülheim an der Ruhr

TOP 1

Begrüßung und Eröffnung der  Sitzung durch den 1. Vorsitzenden 

Frank Lenz. 

Hinweis auf fristgemäße Einladung durch postalische Zusendung 

der Vereinszeitschrift „Reviernachrichten“ 21. Ausgabe. Anträge  

zur  Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung liegen nicht vor. 

Begrüßung der Ehrengäste:

Anke Bellingen wird ohne Gegenstimmen zur Protokollführerin 

gewählt.

TOP 2

Ehrung verstorbener Mitglieder 

Hans Haferkamp, Gunter Mittag, Hermann Neuhaus, Gert Hopp, 

Klaus Adamus, Manuel Fonseca, Rolf Ehring, Werner Steines-

hoff, Heinrich Heer.

TOP 3

Die Niederschrift des Protokolls der JHV 2015 

Genehmigung ohne Gegenstimmen 

TOP 4

Geschäftsbericht Vorsitzender sowie Kurzberichte der Obleute. 

Geschäftsbericht des Vorsitzenden:

Die Zusammenarbeit des neuen Vorstands, dem jüngsten den 

die KJS je hatte,  ist sehr gut und effektiv. Die Reviernachrichten 

konnten dank vieler Inserenten kostenneutral erstellt werden. 

Der Inhalt ist auch im Internet abrufbar. Dank an  Anke Gleich-

mar für die redaktionelle Arbeit.

Der Vorsitzende bedankte sich bei allen Obmannschaften, den 

Ausbildern des Jungjägerkureses, 

allen Freiwilligen und dem Team 1 Mai für den ehrenamtlichen 

Einsatz in der Kreisjägerschaft.

Ein weiterer Dank ging alle Firmen, die mit und für die Kreisjä-

gerschaft im abgelaufenen Jahr tätig wurden.

Fragen zum Bericht des Vorsitzenden wurden nicht gestellt.

Die Obleute, Jutta Stickelbroek (Mitgliederverwaltung), Horst 

Winkelmann (Waldschule – Lernort Natur), Anke Bellingen 

(Presse- & Öffentlichkeitsarbeit), Birgit Pfeifer (jagdliches 

Brauchtum), Klaus Weltjen (jagdliches Schießwesen), Kirsten 

Schenk (Jagdhundewesen), Desiree Maties (Internet), Uwe Ad-

rian (Stadtischer Jagdaufseher), haben ihre Berichte in den „Re-

viernachrichten, 21. Ausgabe“ dargelegt. 

TOP 5

Kassenbericht 2015 und Haushaltsplan 2016

Der Kassenbricht und der Haushaltsplan wurden durch den 

Schatzmeister Dr. Mathias Mühlen vorgestellt.

Es gab keine Fragen aus dem Kreis der Mitglieder 

TOP 6

Vorlage des Kassenprüfberichts 

Anna Cellar und Michael Dobry haben die Kasse geprüft und  

ordnungsgemäße Kassen- und Buchführung bestätigt.

TOP 7

Entlastung des Vorstandes

Der Ehrenvorsitzende Achim Thiele schlägt der Versammlung 

die Entlastung des Vorstandes vor.

Der Vorstand wird einstimmig entlastet.

TOP 8

Ehrungen und Überreichung der Bläserhutabzeichen

Offizielle Ehrungen 

50 Jahre:  Heinz Höffmann, Hugo Immand, Jörg Machscheidt 

40 Jahre: Berlin Adelheid, Bachus Ferdinand, Toncourt Manfred, 

Kremerskothen Werner, Oberloskamp Rudolf, Schlegel Gustav 

Westermann Udo, Wieker Erich, Winkelmann Horst

25 Jahre: Heike Feuster, Stefan Bicanic, Volker Wiebels, Heinz 

Werner Klees, Heinreich Schroer, Richard Lubenau, Hermann 

Kamann, Rudolf Kaluza, Fritz Braun, Thomas Bruns

Bläserhutabzeichen:  

Alle Teilnehmer, 9 Mülheimer und 4 Externe aus Rheydt, haben 

die Prüfung bestanden. 

TOP 9

Jungjägerlossprechung

 Aushändigung der Jägerbriefe

Laudatio an die Jungjäger durch Urs Pfannmüller. Anschließend 

Verlosung von Ansitzeinrichtungen an die gastgebenden Revier-

pächter durch Klaus Weltjen. 

Prüfungsergebnis: 24 Teilnehmer haben sich der Prüfung ge-

stellt, 2 Prüflinge haben die schriftliche Prüfung nicht bestan-

den, 2 Prüflingen kommen in die Nachprüfung (Schießprüfung). 

Redaktionelle Anmerkung:  Die Nachzügler haben bestanden!  

Herzlichen Glückwunsch!

TOP 10 

Anträge

Haben den Vorstand der KJS nicht erreicht und es werden auch 

keine gestellt.

TOP 11 

Verschiedenes

Keine Wortmeldung

Mit der Ankündigung verschiedener Termine beschließt der 1. 

Vorsitzende die Sitzung.

Mülheim an der Ruhr den 03.06.2016

Frank Lenz

Vorsitzender / Versammlungsleiter

Anke Bellingen

Protokoll
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PROTOKOLL 2016
Ergebnisniederschrift

Alte Hatzper Str. 10 b
45149 Essen

Tel.: (0201) 4 37 38 - 0
Fax: (0201) 4 37 38 - 29

www.muehlen.de
kanzlei@muehlen.de

Steuerberatung Dr. Mühlen
Sie bestimmen das Ziel, wir
empfehlen den Kurs

MAIERHOFER & JAEKEL
RECHTSANWÄLTE · NOTAR

Klaus Maierhofer Andreas Jaekel 
Fachanwalt für Familienrecht

Wir helfen Ihnen gerne!

Miet- und Pachtrecht Ehe- und Familienrecht
Wohnungseigentumsrecht Erbrecht
Baurecht Verkehrsrecht

sowie im Jagdrecht Arbeitsrecht

Auch bei Vertragsgestaltung und -überprüfung.

Leineweberstraße 69 · 45468 Mülheim an der Ruhr
Telefon: (0208) 36 01 02 · Telefax: (0208) 3 39 62
www.rechtsanwaeltemundj.de · info@rechtsanwaeltemundj.de

EHRUNGEN

25 jährige Treuenadel
Karl-W. Haakert
Horst Lambeck
Helmut Wünsch
Volker Voss
Dirk Schimanski
Horst Bellenbaum
Peter-Karl Grunwald 
Peter-Anton Schön
Uwe Silbermann

40 jährige Treuenadel
Ralf Hammes
Gustav Kremer

Hans-Jürgen Maleike
Gerhard Scheidt
Ulf Spils
Rolf Wermeyer
Wolfgang Wickler
Karl Heinz Schneider
Horst-Dieter Kramer

50 jährige Treuenadel
Hermann Beekmann
Bernd Bialkowsky
Dr. Heinz Breil
Heinz-Günter Eickhoff
Dipl.-Ing. Günter Grochulla

Hermann Hakert 
Friedhelm Koenzen
Peter Meyer
Bruno Nappenfeld
Dipl.-Ing. Heinz Westerhoff

60 jährige Treuenadel
Lothar Jäger
Günter Voß

65 jährige Treuenadel
Klaus Kocks

Folgende Mitglieder werden für ihre langjährige Zugehörigkeit zum Landesjagdverband mit der Treuenadel geehrt.  
Die persönliche Übergabe der Treueurkunde und -Nadel erfolgt auf unserer diesjährigen Mitgliederversammlung:

unserer Mitglieder im Jahr 2017
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GEDENKEN

Die Mülheimer Jägerinnen 

und Jäger trauern mit den 

Angehörigen um den Tod 

der verstorbenen Mitglieder:

Gisela Pötschke

Heinz Höffmann

Hans von der Bey

Hans-W. Tonscheidt

Wir werden den 

Verstorbenen ein ehrendes 

Andenken bewahren.

TERMINE

Modul A > Motorsägenführerschein    Modul B > Fällschein
Fr. 26.01.2018  18-22 Uhr, Theorie    Fr. 16.02.2018  18-22 Uhr, Theorie Teil 1
Sa. 27.01.2018  09-17 Uhr, Praxis   Sa. 17.02.2018   09-17 Uhr, Praxis Teil 1
max. 12 Teilnehmer, 145 € incl. Catering    Fr.  23.02.2018  18-22 Uhr, Theorie Teil 2
       Sa.  24.02.2018   09-17 Uhr, Praxis Teil 2
       max. 12 Teilnehmer, 249 € incl. Catering
Mindestalter 18 Jahre
Schnittschutzausrüstung, incl. Schuhen oder Stiefeln, Helm mit Gehörschutz und Visier (Bestellung von Ausrüstung zum  
Vorzugspreis ist möglich). Eine eigene Säge ist NICHT unbedingt erforderlich! Über die Nutzung der eigenen Säge entscheidet  
der Dozent. Für weiterreichende Fragen und zur Reservierung erreicht ihr mich unter 0178 7775025 oder per eMail: 
birgit.pfeifer@muelheimer-jaeger.de  (Gerne sende ich euch die notwendigen Anmeldungsunterlagen.)

Kreisjägerschaftsschießen:
Die Kreisjägerschaft Mülheim and der Ruhr e.V. mietet für die Mitglieder an jedem zweiten Dienstag im Monat, von 18.30 bis 
20.30 Uhr, das Schießkino Schmidthuisen in Xanten an. Termine 2017: 11.04., 09.05., 13.06., 11.07., 12.09., 10.10., 14.11., 12.12.
 

Jagdhornbläserkurse:
Anfänger Kurs ab Herbst 1 x wöchentlich am Flughafen MH. Leitung: Gisela Höcker.
Kurs für Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger, Dienstagsbläser: Di. 19.30 Uhr in der Waldschule. Leitung: Birgit Pfeifer.
Ventilhorn Grundkurs für Bläser, die das Naturhorn bereits sicher beherrschen: Dienstags 19.00 Uhr in der Waldschule.

soweit sie bis heute bekannt sind

Weidmannsheil 36  ·  45481 Mülheim an der Ruhr

Fon: 0208 481120  ·  Fax: 0208 460136

info@timmerhaus.de  ·  www.timmerhaus.de

GLÜCKWÜNSCHE

85
08.07.32 Hermann Hakert
10.08.32 Siegfried Schwerdtner
30.04.32 Hans-Joachim Thiele
27.01.32 Heino Grupe
24.04.32 Hermann Cobet
03.05.32 Joachim Hausmann
27.08.32 Heinrich-W. Schroer

80
13.04.37 Hugo Immand
21.11.37 Weimar Kellermann
08.02.37 Friedhelm Koenzen
08.06.37 Karl Marx
25.11.37 Günter Voß

75
01.07.42 Kurtludwig Lindgens                                                 
08.07.42 Heinz in der Beeck 
26.11.42 Willibald Ferger
03.09.42 Werner Kremerskothen                 
20.06.42 Horst Winkelmann       
15.08.42 Heinz Riedel                 
04.01.42 Hans-Jürgen Tönges                    
22.11.42 Rainer Koehne                
14.11.42 Mathias Schneider               
17.01.42 Friedrich Jokisch 
11.02.42 Bernd König
03.11.42 Horst Freiburg
03.07.42 Hans Klaus Schmitz-Manseck                

70
20.09.47 Hermann Beekmann                             
16.11.47 Gerd-Walter Bethge                                   
14.11.47 Rolf Hofmann            
16.06.47 Günter-Wilhelm Kempken
01.05.47 Wolfgang Pöhler
25.10.47 Eugen Meyer
17.12.47 Hellmuth Schaible
03.06.47 Klaus Weltjen
15.11.47 Erhard Creutz
30.07.47 Karl-W. Haakert
04.10.47 Ulrich Christ
11.10.47 Norbert Steinfatt
14.11.47 Robert Kunkel
02.04.47 Karl-Heinz Kaufmann 
                                     
65
18.02.52 Burkhardt Schütte
09.08.52 Johann-Wolfgang Maties          
24.06.52 Harald Droste             
16.01.52 Helmut Dungs         
14.03.52 Bernhard Henkel
18.10.52 Alfred Gaeb
26.12.52 Gudrun Kuchler

den Damen und Herren, die in diesem Jahr mit ihren besonderen Geburtstagen  
ein hohes Alter erreichen oder erreicht haben:

TERMINE

Do. 20.04.2017  1. Kochevent im Culinario, 19 Uhr
Sa. 22.04.2017 Hundevorführung, 10 Uhr
Mo 24.04.2017  Beginn der Jägerprüfungen
Do. 27.04.2017 2. Kochevent im Culinario, 19 Uhr
Mo. 01.05.2017 Mai-Feier, 11 Uhr
Di.  02.05.2017 Bläserprüfung in der Waldschule, 19.30 Uhr
Do. 04.05.2017 3. Kochevent im Culinario, 19 Uhr
Do. 11.05.2017  4. Kochevent im Culinario, 19 Uhr
Do. 18.05.2017 JHV-KJS, Bürgergarten, 19 Uhr
Sa. 10.06.2017 Bundesbläserwettbewerb in Kranichstein
So. 11.06.2017 Bundesbläserwettbewerb in Kranichstein
So. 09.07.2017 7. Bläsertreffen, 16 Uhr
Mo. 10.07.2017 Seniorentreffen Ü-70-Party Auftritt, 19 Uhr
So. 05.11.2017 Hubertusmesse Bornhagen Hornissen, 10.30 Uhr

soweit sie bis heute bekannt sind
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KONTAKT
Vorstand & Obleute

Geschäftsstelle
Kreisjägerschaft Mülheim an der Ruhr e.V.
Großenbaumer Str. 232
45479 Mülheim a.d. Ruhr
Fon: 0208 48 71 94
info@muelheimer-jaeger.de
www.muelheimer-jaeger.de

Vorsitzender
Frank Lenz
Reichspräsidentenstr. 21-25 
45470 Mülheim a.d. Ruhr
Fon: 0208 30 66 96 60
frank.lenz@muelheimer-jaeger.de

Stellv. Vorsitzender
Urs Pfannmüller
Wintgensweg 37 · 45481 Mülheim a.d. Ruhr
Fon: 0208 4 66 50 29
urs.pfannmueller@muelheimer-jaeger.de

Geschäftsführer
Christian Peitsch
Mendener Str. 101 · 45470 Mülheim a.d. Ruhr
Fon: 0172 2 00 12 54
christian.peitsch@muelheimer-jaeger.de

Schatzmeister
Dr. Mathias Mühlen
Alte Hatzper Str. 10b · 45149 Essen
Fon: 0201 43 73 80
mathias.muehlen@muelheimer-jaeger.de

Mitgliederverwaltung
Jutta Stickelbroek
jutta.stickelbroek@muelheimer-jaeger.de

Presse- & Öffentlichkeitsarbeit:
Anke Gleichmar
Fon: 0172 4 11 96 92
anke.gleichmar@muelheimer-jaeger.de

Internetbeauftragte:
Desiree Maties
desiree.maties@muelheimer-jaeger.de

Jungjägerausbildung & Schießwesen
Klaus Weltjen
Bruchstr. 97 · 45468 Mülheim a.d. Ruhr
Fon: 0208 47 74 40
klaus.weltjen@muelheimer-jaeger.de

Jagdliches Brauchtum
Birgit Pfeifer
Fon: 0178 7 77 50 25
birgit.pfeifer@muelheimer-jaeger.de

Jagdhundewesen
Kirsten Schenk
Fon: 0201 67 19 69
kirsten.schenk@muelheimer-jaeger.de

JungJäger
Fabian Wagner
Telefon:  0151-42444040
Email: Fabian.Wagner@muelheimer-jaeger.de
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Danke,
Mülheim an der Ruhr.

Dank Ihnen gibt es die Sparkasse 
Mülheim an der Ruhr bereits 175 Jahre. 
Wir bedanken uns für Ihre Treue.

spkmh.de/175


